Ungestört und unbeobachtet –
So steigert man die Aufenthaltsqualität im grünen Wohnzimmer 
Wer einen Garten hat, kennt das: In den Sommermonaten wird ein Großteil des Lebens nach draußen verlagert. Die Zeiten, in denen die Freifläche lediglich als Ort für gelegentliche Sonnenstunden genutzt wurden, sind längst vorbei. Gerade bei modernen Einfamilienhäusern und kleinen Townhouses sind die Übergänge zwischen den Zimmern im Erdgeschoss und dem anschließenden Garten heute möglichst barrierefrei gestaltet. Die Grenzen zwischen In- und Outdoor verschwimmen so zunehmend. Der Garten wird zur Erweiterung des Wohnraums: Stühle und andere Möbel können je nach Bedarf ganz einfach rein- oder rausgestellt, das Grillgeschirr von draußen nach drinnen in die Spülmaschine geräumt werden, Kinder und Haustiere laufen nach Lust und Laune hin und her und bei wichtigen Sportereignissen darf sogar der Fernseher einen Ausflug ins Freie machen. Dank entsprechender Beleuchtung und Terrassenüberdachungen steht dem Aufenthalt an der frischen Luft selbst in den Abendstunden oder bei nicht so schönem Wetter nichts entgegen. 

Je mehr sich ein Garten zum Wohnzimmer im Grünen entwickelt, desto wichtiger ist natürlich für die Aufenthaltsqualität, dass man sich darin unbeobachtet fühlt, sich ungestört unterhalten und frei bewegen kann. Ein idealer Sichtschutz zur Straße und zu den Nachbargrundstücken sind seit jeher Hecken. Sie halten aber nicht nur neugierige Blicke, sondern auch Wind sowie einen Teil der Umweltgeräusche ab und fügen sich mit ihrem lebendigen Grün harmonisch in den Garten ein. Wer eine klassische Hecke neu pflanzt, braucht allerdings Geduld. In der Regel dauert es viele Jahre, bis die Gehölze eine zufriedenstellende Höhe und Dichte erreicht haben. Eine über die Jahre bewährte Sofortlösung für grüne Begrenzungen bietet die Helix Pflanzen GmbH mit ihrer ‘Hecke am laufenden Meter‘. 

Schnelle, platzsparende Lösung 

„Kernstück des Systems sind die einzelnen Heckenmodule“, erläutert Lothar Idelberger, Geschäftsführer des Unternehmens. „Sie bestehen aus einem verzinkten und witterungsbeständigen Metallgitter, an dem Kletterpflanzen zwei Jahre lang in unserer Gärtnerei vorgezogen und eingeflochten werden, so dass sie eine attraktive Blätterwand bilden. Die Pflanzen wurzeln in substratgefüllten Kästen, die sich leicht entfernen lassen, bevor sie ihren Platz im Garten bekommen.“ 

Die Module sind 120 Zentimeter breit und in unterschiedlichen Wuchshöhen von 100 bis 205 Zentimetern erhältlich. Um ihnen im Garten einen sicheren Stand zu geben, befestigt man sie an spezielle Metall- oder Holzpfosten, die zuvor im Boden verankert werden. Da sich so beliebig viele Heckenelemente miteinander verbinden lassen, ist jede gewünschte Länge realisierbar. „Sofort nach dem Einpflanzen können sich Hausbesitzer über eine fertige, grüne Einfriedung ihres Draußen-Wohnzimmers freuen. Und bereits nach nur einer Vegetationsperiode ist die Hecke absolut blickdicht und auch vom Rankgitter nichts mehr zu sehen“, sagt Idelberger. „Da die ‘Hecke am laufenden Meter‘ wesentlich schmaler ist als herkömmliche Varianten, nimmt sie kaum Platz weg. Vor allem für kleine Gärten ist das ein entscheidender Pluspunkt. Das enthaltene stabile Metallgitter sorgt außerdem dafür, dass Haustiere nicht durch die Hecke entwischen und auch keine fremden Hunde auf das Gelände gelangen.“ 

Efeu, Clematis und Co. 

Beim Kauf hat man die Wahl zwischen verschiedenen Pflanzenarten. Am beliebtesten ist die dekorative und robuste Efeusorte Hedera helix 'Woerneri'. Ihre Blätter bleiben auch im Winter dunkelgrün. Das Laub des Kletterspindelstrauchs Euonymus fortunei 'Coloratus' nimmt dagegen in der kalten Jahreszeit eine tiefpurpurfarbene Tönung an. Für alle, die noch etwas mehr Abwechslung und Pflanzenvielfalt im Garten möchten, gibt es außerdem Heckenelemente, an denen neben dem Efeu auch schmackhafte Kiwi oder Gojibeeren wachsen oder die zusätzlich mit Clematis berankt wurden und so im Sommer leuchtend blühende Farbtupfer zeigen. 

„Prinzipiell kann die ‘Hecke am laufenden Meter‘ zu jeder Jahreszeit gepflanzt werden, vorausgesetzt, der Boden ist nicht gefroren“, erklärt Idelberger. „Der anschließende Pflegeaufwand ist relativ gering: Ein leichter Rückschnitt ein- bis zwei Mal im Jahr reicht völlig aus. Bei größeren Hecken lohnt es sich, darüber nachzudenken, ob man gleich beim Einpflanzen einen Bewässerungsschlauch verlegen möchte. Dann kann der grüne Sichtschutz auch bei extremen Wetterlagen oder bei längerer Abwesenheit im Sommer ganz einfach automatisch versorgt werden.“ Die ‘Hecke am laufenden Meter‘ ist auch im Internet bestellbar. Weitere Informationen und Bezugsmöglichkeiten finden Sie unter: www.helix-pflanzen.de
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